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Finale im Schlinser Hallenturnier

SCHLINS Teil  1 der 27. Hallenfuß-
ballturnierserie in Schlins ist erfolg-
reich über die Bühne gegangen. Am 
vergangenen Wochenende zeigten 

Jugendmannschaften in sechs Al-
tersklassen im Wiesenbachsaal ihr 
Können. Besonders die Jüngsten – 
die Bambini, die U7- und U8-Teams 
aus Rankweil, Altach, Schlins, 
Hohenems, Göfis, Altenstadt und 
Feldkirch – sorgten mit mutigen 
Dribblings und Spielfreude für Be-
geisterung. In diesen Altersgruppen 
wird noch ohne Wertung gespielt, 
doch Einsatz und Begeisterung 
standen außer Frage.

In den bewerteten Klassen ragten 
vor allem die Mannschaften aus Al-
tach und Chur heraus. Die U9 des 
SCR Altach dominierte mit sechs 
Siegen in sechs Spielen und einer 
makellosen Ausbeute von 18 Punk-
ten. 

Auch die U13-Mädchen der 
Rheindörfler waren nicht zu stop-
pen und holten sich den Turniersieg 
in ihrer Kategorie. Ebenfalls unan-
tastbar präsentierte sich die U11 von 
Chur – sechs Spiele, sechs Siege, 
18 Punkte. Die Schweizer zeigten 
eindrucksvoll, was ihr Nachwuchs 
draufhat.

U9-Turnier in Schlins
Heute Samstag, 24. Jänner, folgt 
nun der Höhepunkt der Turnierse-
rie: das internationale U9-Turnier. 
Ab 9 Uhr treten 17 Mannschaften 
gegeneinander an, darunter zwölf 
Teams aus dem Ausland. Fünf 
Mannschaften vertreten Vorarl-
berg – Admira Dornbirn, Nenzing, 
Altach, Hohenems und Schlins. Für 
das heimische Quintett geht es zu-
nächst darum, die Gruppenphase 
zu überstehen. Gelingt das, wartet 
in der Endrunde die große Bühne 
gegen internationale Top-Gegner.

Die Statistik spricht klar für die 
Gäste: In 15 der bisherigen 22 Aus-

tragungen ging der Sieg an deut-
sche Mannschaften. Auch heuer 
zählt Titelverteidiger Borussia 
Dortmund wieder zu den Favoriten.

Neben Ruhm und Ehre gibt es für 
die jungen Spieler auch wertvolle 
Sach- und Warenpreise. Und nicht 
zuletzt ein persönliches Präsent: 
Jeder Teilnehmer erhält einen Ball 
als Erinnerung. Den Abschluss der 
Turnierserie bildet das U10- und 
U12-Turnier am Sonntag, dem 25. 
Jänner. Gespielt wird von 9 bis 17.30 

Uhr. Die Organisatoren freuen sich 
auf ein weiteres Wochenende voller 
Einsatz, Technik und Emotionen 
– ganz im Zeichen des Jugendfuß-
balls. Und mittendrin: die kleine 
Gemeinde Schlins, die sich für ein 
paar Tage in das Zentrum des Hal-
lenfußballs verwandelt. VN-TK

Erstes Turnierwo-
chenende ist Ge-
schichte. Nun folgt 
der Höhepunkt vor 
dem Abschluss.

Die U7-Teams boten Fußball mit großem Herz.� THOMAS KNOBEL (2)

Die U7-Mannschaft von RW Rankweil.
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Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Feldkirch:
» E-Mail: heimat.feldkirch@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 186

DOMINIQUE SOHM
dominique.sohm 
@russmedia.com
0676 88005186

Stimmungen in Szenerie und Porträt
FELDKIRCH Am Donnerstagabend 
lud „KunstVorarlberg“ in der Villa 
Claudia zur Eröffnung der Ausstel-
lung „Stimmungen in Landschaft 
und Porträt“ ein, die noch bis zum 
22. Februar drei Künstlerinnen und 
Künstler von 24 bis 67 Jahren prä-
sentiert, die in ihren Werken Stim-
mungen und Emotionen in Land-
schaften und in Porträts sichtbar 
machen.

Stilles Erschauern
Mit Chantal Boso, Gerhard Rasser 
und David Salzgeber stellen in der 
neu eröffneten Ausstellung drei 
Künstler mit offenbar verschieden-
artigen Schwerpunkten aus. Dem 
Kunstgeschichtler und Eröffnungs-
redner Thomas Schiretz gelang es 
jedoch in seinen einführenden Sät-
zen, trotz der verschiedenen Heran-
gehensweisen einige Gemeinsam-
keiten der drei Kunstschaffenden 
hervorzuheben und stellte zusam-
menfassend fest: „Die unterschied-
lichen Werke haben die Geste des 
stillen Erschauerns gemeinsam.“ 
Allen Bildern wohne ein Moment 
inne, in welchem der Mensch mit 
etwas konfrontiert werde, das sei-
ne Vorstellungskraft übersteigt. 
Dennoch verzichten die drei Aus-
stellenden auf KI-Experimente und 
bleiben dem Malerischen hand-
werklich präzise treu.

David Salzgebers „Promised 
Land“ lässt mit einem atemberau-
benden Horizont das verheißene 
Land erahnen, eben das verspro-
chene Land, das Mose vom Berg 
Nebo erblickte. Die darin zum Aus-
druck gebrachte Hoffnung spiegelt 
sich auch in seinen Werken „Breath 
of Life“, „Water of Life“, „Eternity“, 
„Promise“ und „Hope“ wider.

Gerhard Rassers Landschafts-
bilder lassen den Betrachter in der 
Leere erschauern, ohne ihn in der 

Melancholie zurückzulassen, denn 
unscheinbar sind überall Momente 
der Menschlichkeit und Hoffnung 

enthalten, die zwar vergänglich, 
aber wertvoll sind. Karge Szenerien 
regen zum Nachdenken an und zei-

gen dennoch einen Weg auf, wel-
cher Wachstum und Gedeihen nach 
so mancher individueller Überwin-
dung und Verletzung verspricht. 
„Seine Landschaften erzeugen eine 
Stille, die den Betrachter auf sich 
selbst zurückführt“, fasste Schi-
retz das außergewöhnliche Werk 
zusammen. Chantal Boso lebt in 
Florenz und ihre Werke sind von 
mediterraner Erhabenheit und 
Leidenschaft geprägt, ohne jedoch 
auch Brüche und stille Momen-
te auszublenden. „Bosos Porträts 
und ihre Stillleben spiegeln die 
Zerbrechlichkeit des menschlichen 
Seins wider“, fasste Schiretz ihr au-
ßergewöhnliches Werk zusammen. 
Zu dessen Highlights zählen ihr 
Selbstporträt, die „Drei Grazien“ 
und „Der Garten der Lüste“.

Zahlreiche Besucher
Zu den zahlreichen Anwesenden 
und Gästen der Vernissage zählten 
unter anderem Kunst-Vorarlberg-
Präsident Hermann Präg, Vize-
präsident Hanno Metzler, Lidvina 
Boso, Verena Burtscher (Villa Fal-
kenhorst), Franziska Stiegholzer, 
Gabriele Bösch, Birgit Konzett, Eve-
lyn Fricker, Christine Lingg, Sabine 
Lässer, Ewald Hotz, Harald Gfader, 
Werner Kopf, Petra Perg, Waldorf-
schule Rheintal, und Gisingens 
Ortsvorsteherin Judith Heeb. HE

Chantal Boso, Gerhard Rasser und David Salzgeber in der Ausstellung der Villa Claudia.
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Gerhard Rasser, Chantal Boso und David Salzgeber mit Thomas Schiretz. � HE (3)

Lidvina Boso und Erika Stemer genossen die abwechslungsrei-
che Vernissage. David Salzgeber vor seinem Gemälde „A New Beginning“.

 „Stimmungen in Landschaft und 
Porträt“ bis 22. Februar, Kunst 
Vorarlberg, Villa Claudia. Öff-

nungszeiten: FR 16 - 18 Uhr, SA 15 - 18 
Uhr, SO 10 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr.
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Die Stille der 
Erhabenheit

Unter dem Titel „Stimmungen in 
Landschaften und Porträt“ wurde 
am Donnerstagabend in der Villa 
Claudia eine Ausstellung mit Ar-
beiten von Chantal Boso, David 
Salzgeber und Gerhard Rasser er-
öffnet.

Vernissageredner Thomas Schi-
retz ging in seiner Einführung nä-
her auf die Werke der drei Kunst-
schaffenden ein und stellte einen 
verbindenden Gedanken in den 
Mittelpunkt: „Die Arbeiten haben 
die Geste des stillen Erschauerns 
gemeinsam.“ In Kunst und Philo-
sophie, so Schiretz, bezeichne die-
ser Begriff jenen Moment, in dem 

der Mensch mit etwas konfrontiert 
werde, das seine Vorstellungskraft 
übersteigt. In einer Zeit, in der 
schrille Konzeptkunst, technolo-
gisch erweiterte Verfahren und 
KI-Experimente den Diskurs prä-
gen, bleiben Chantal Boso, David 
Salzgeber und Gerhard Rasser be-
wusst dem Malerischen treu. Ihre 
Arbeiten sind handwerklich prä-
zise, gegenständlich und sinnlich 
und setzen damit ein stilles, aber 
deutliches Zeichen.

Ihre Werke sind der Schönheit, 
der Harmonie und dem Erhabe-
nen zugewandt, ohne dabei Brü-
che, Leerstellen oder Mehrdeu-
tigkeiten auszublenden. Vielmehr 
eröffnen sie Räume, in denen 

die Vernissagebesucher, darun-
ter zahlreiche Künstler wie Birgit 
Konzett, Evelyn Fricker, Christi-
ne Lingg, Ewald Hotz, Franziska 

Stiegholzer, Harald Gfader, Gunt-
ram König und Gabriele Bösch, ihr 
eigenes Verständnis von Wirklich-
keit entwickeln konnten.

TREFFPUNKT: FELDKIRCH
KunstVorarlberg lud zur Ausstellungseröffnung in die Villa Claudia

„Wir müssen an unserer inne-
ren Zukunft arbeiten“, führte 
Zukunftsforscher und Keynote-
Speaker Klaus Kofler bei seinem 
Vortrag im Rahmen des Neujahrs-
empfangs der Fachgruppe Mode 
& Bekleidungstechnik eine Vor-
aussetzung für die Bewältigung 
der Herausforderungen an. Bei 
Gstach in Rankweil-Brederis er-
klärte er, dass es nicht nur um Stra-
tegie gehe, sondern um Identität. 
Dem Thema Kreislaufwirtschaft 
werde man durch Neudenken 
von Design gerecht. Für entschei-
dend hält der Autor des bald er-
scheinenden Buchs „Ressource 

Zukunft“ die Frage, wie ein sozi-
aler Organismus entstehen kann. 
Als Reaktion auf das veränderte 
Einkaufsverhalten hatte WKV-
Vizepräsidentin Jennifer Bitsche 
verstärktes Neuromarketing emp-
fohlen. Es brauche Emotionalität 
und Sichtbarkeit, statt 24 neuer 
Kollektionen jährlich einfach klei-
nere Veränderungen.  IM Martin 
Übelhör bezeichnete die Branche 
als „krisenerprobt“, für die Mehr-
heit bleibe es weiter schwierig. 
Der nach der Kammerwahl gebil-
dete neue Ausschuss habe einen 
Strategieworkshop im Lustenau-
er Stickereimuseum organisiert 
und setze auf Bildungsarbeit. Für 
den musischen Teil des von Lukas 
Greussing moderierten Abends 
sorgten Sängerin „Harmeny“ 
(Carmen Aichner-Liepert) und 
Zauberkünstlerin Kerstin Andre-
atta.

TREFFPUNKT: RANKWEIL
Vortrag von Klaus Kofler bei Neujahrsempfang für WKV-Fachgruppe Mode & Bekleidungstechnik

Zukunftsimpulse für Modeanbieter
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David Salzgeber, Gerhard Rasser und Chantal Boso bei der Ausstellungseröffnung in der Villa Claudia.� SIGRID JUEN

Vernissageredner Thomas Schiretz mit 
Sabine Lässer.

KunstVorarlberg-Präsident Hermann Präg 
mit Vizepräsident Hanno Metzler.

Fachgruppen-GF Andreas Staudacher und 
Monika Übelhör.

Auch im Ausschuss: Christl Sohm-Feu-
erstein (Betten Feuerstein) und Corinna 
Stocker (HTL Dornbirn).

Johannes Mehrrath (Textiletiketten), Innungsmeister Martin Übelher, Silvana Walch 
(Hübsch Maßatelier), WVK-Vizepräs. Jennifer Bitsche, Peter Duelli, Susanne Graziadei, 
Margit Diem und Alexandra Kegele. � ARNO MEUSBURGER

Reinhold Diem (Margits Pelze-Leder) und 
Elmar Vonblon (Flugsport Vonblon).

Verena Burtscher (Villa Falkenhorst) mit 
Claudia Polz und Stefan Gander-Schwarze-
nauer (Uma Kunstmagazin).

Andreas Jähnert und Anna-Amanda Steu-
rer (Theater Mutante).

Architektin Daniela Viktoria Jochum und 
Helga Halbeisen-Maurer (Kunstraum 
Dornbirn).

Berühmt wurde die Dessous-Marke durch 
Engelsflügel bei ihren Modeschauen.� AFP

„Victoria’s Secret“ 
bald in Deutschland

BISCHOFSWERDA, HAMBURG Die 
US-Marke „Victoria’s Secret“ er-
öffnet im Sommer in der Hambur-
ger Mönckebergstraße ihre erste 
reguläre Filiale in Deutschland. 
Bis Ende 2026 sind zwei weitere 
Standorte geplant. Bisher war die 
Marke nur mit kleinen Shops an 
Flughäfen vertreten. Laut Expertin 
Audrey Mehn fehlt es dem Label an 
Diversität. Die PTH Group mit Sitz 
in Bischofswerda übernimmt den 
Betrieb als Franchisepartner.
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